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Der gute Hannes
1.

Hannes war ein gutmütiger, fleissiger Mann. Doch açh — er trank.
Trank alle Tage, trank zuviel.

Frau Hanna seufzte: Wenn Hannes doch nicht so viel trinken wollte!
Sein Schöpplein möchte ich ihm von Herzen gönnen. Aber ein Schoppen
zum Frühstück, ein Schoppen zum Mittagessen, ein Schoppen zum Nachtessen

und zwischen den Mahlzeiten auch noch ein Schöpplein — das ist
zuviel.

Frau Hanna war eine verständige Frau. Sie redete mit Hannes. Und
Hannes liess mit sich reden. Denn er liebte seine Frau. Er versprach ihr,
fortan nur noch ein Schöpplein zum Mittagessen und ein Schöpplein zum
Nachtessen zu trinken. Und alsobald setzte er sein Versprechen in die
Tat um.

Frau Hanna war überglücklich. Sie umarmte und küsste ihren lieben
Mann und trällerte Liedchen vom Morgen bis zum Abend.

2.

Hannes hielt sich brav. Trank nur noch sein Schöpplein zum Mittagessen

und zum Feierabend.
Aber Frau Hanna trällerte keine Liedchen mehr. Sie hatte sich daran

gewöhnt, dass Hannes nur noch zweimal tags sein Schöpplein trank. Fand,
auch das sei zu viel. Sie redete mit Hannes. Und Hannes liess mit sich
reden, denn er liebte seine Frau. Er versprach ihr, fortan überhaupt kein
Schöpplein mehr zu trinken.

Er hielt sein Versprechen. Frau Hanna war überglücklich. Sie umarmte
und küsste ihren Mann und trällerte Liedchen vom Morgen bis zum Abend.

3.

Hannes hielt sich brav. Trank keine Schöpplein mehr.
Aber Frau Hanna trällerte auch keine Liedchen mehr. Denn sie hatte

sich daran gewöhnt, dass Hannes kein Schöpplein mehr trank. Wenn er
nur nicht soviel rauchen wollte! Sie redete mit Hannes. Hannes liess mit
sich reden. Denn er liebte seine Frau. Er versprach ihr, tags nur noch seine
zwei Pfeifchen Tabak zu rauchen. Hielt sein Versprechen.

Frau Hanna war überglücklich. Sie umarmte und so weiter.
4.

Hannes hielt sich brav. Rauchte nur noch seine zwei Pfeifchen im Tag.
Aber Frau Hanna trällerte keine Liedchen mehr. Sie fand, auch diese

zwei Pfeifchen seien überflüssig. Sie redete mit Hannes. Aber Hannes liess
nicht mehr mit sich reden. Und seither — raucht Hannes wieder wie ein
Türke vom Morgen bis zum Abend, trinkt seine Schöpplein eines nach
dem andern.

Frau Hanna trällert keine Liedchen mehr. Gf.
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